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Wer sich zu Jesus bekehrt, erlebt oft Hass und Gewalt  
(Open Doors, Kelkheim) – In vielen Ländern finden Menschen aus anderen Religionen zum Glauben 

an Jesus Christus. In zahlreichen Fällen sehen sie sich deshalb Anfeindungen und Gewalt ausgesetzt. 

Manchmal bezahlen sie für ihren neuen Glauben mit ihrem Leben. Trotz Verfolgung wollen sie Jesus 

nicht verleugnen, weil sie in ihm Errettung und Gottes Gnade gefunden haben. 

 
Kawser berichtet beim Open Doors Tag 2023, wie Jesus ihr Leben verändert hat 

Trotz Androhung ihrer Tötung hält eine jugendliche Konvertitin an Jesus fest  

Bei den Open Doors Tagen vom 18. bis 20. Mai in Erfurt berichtete die aus Somalia stammende 

Kawser davon, dass sie schon als Mädchen auf der Suche nach der Wahrheit war. Nachdem Jesus im 

Traum und auch am helllichten Tag zu ihr gesprochen hatte, wollte sie ihm nachfolgen. Somalia 

belegt auf dem Weltverfolgungsindex Rang 2. Wer sich dort zu Jesus bekennt, muss mit dem Tod 

rechnen. Islamistische Gruppen, aber auch große Teile der Bevölkerung stehen dem christlichen 

Glauben sehr feindselig gegenüber.  

Kawser konnte ihren Glauben mehrere Monate heimlich leben, wurde aber schließlich von der 

eigenen Familie entdeckt. Die sperrte die damals 16-Jährige in einen Raum und drohte ihr: „Du hast 

drei Tage Zeit, deinen Glauben an Jesus zu widerrufen!“ Nach drei Tagen kamen mehrere Männer 

aus ihrer Verwandtschaft – darunter auch religiöse Leiter – und fragten sie, ob sie zum Islam 

zurückkehren oder weiter an Jesus festhalten wolle. Kawser wollte Jesus nicht verleugnen. Daraufhin 

wollten die Männer sie töten und attackierten sie mit Messern. Doch Kawser überlebte – wenn auch 

schwer verletzt. Heute leben sie und ihr Mann Abdi, der ebenfalls den Islam verlassen und Jesus 

angenommen hat, in einem anderen Land und helfen dort somalischen Christen, im Glauben zu 

wachsen und das Evangelium zu verbreiten.  
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Trotz aller Risken geben christliche Konvertiten ihren Glauben weiter. Deshalb ist es so wichtig, dass 

wir anhaltend für sie beten. Für ihre Bewahrung, für Mut in widrigen Umständen und für Stärkung im 

Glauben durch eine lebendige christliche Gemeinschaft vor Ort. 

Beiträge der Sprecher bei den Open Doors Tagen 2023 können Sie auf unserer Website ansehen.    

xxx  

Über Open Doors 

Das überkonfessionelle christliche Hilfswerk Open Doors ist seit 1955 in mittlerweile mehr als 70 

Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich veröffentlicht Open Doors den 

Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von 50 Ländern, in denen Christen am stärksten verfolgt 

werden. Nach aktuellen Schätzungen leiden in diesen Ländern rund 312 Millionen Christen unter sehr 

hoher bis extremer Verfolgung. Projekte von Open Doors umfassen Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung 

von christlichen Leitern, Engagement für Gefangene, Nothilfe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung 

von Bibeln und christlicher Literatur sowie die Unterstützung von Familien ermordeter Christen. Mit 

einer breiten Öffentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vorträgen über 

Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe für verfolgte Christen auf. 

Die Arbeit von Open Doors Deutschland e. V. wird durch Spenden finanziert. Das Werk trägt das 

Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz. 

https://www.opendoors.de/aktiv-werden/veranstaltungen/open-doors-tag

